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Tag / Wetter

Datum: ° C

Dienstag sonnig

12.04.2011 6°

heute

ohne Wind

20:00 h

Ab 20:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr ist der Platz kostenfrei. 22°

Tag / Wetter

Datum: ° C

Übertrag:

Dienstag

12.04.2011

Und wer holt die Tonne ab?    Richtig die Fa. ALBA,   ...die Globalisierung lässt Grüßen.

23:00

16° C

Der zentrale Marktplatz ist überdacht und ist mit Tischflächen bestückt. Ringsum sind Buden 

aufgestellt… Und im Zentrum steht eine Markthalle. Hier gibt es Eier, Käse und geräuchertes vom 

Geflügel, Rind und Schwein... Die letzten Marktleute räumen ihre Stände und das 

Reinigungspersonal bringt den Abfall in Mülltonne weg. 
Von Müll-Trennung hat man hier noch nichts gehört. Alles aber auch alles kommt in die 

einunddieselbe Tonne…

Ich mache mich auf den Weg zu einer Nachtwanderung, -im Stadtzentrum-. Ein Paar, Frau mit 

Kopftuch, also Gläubig Muslime, frage ich -Džamija Sultan Ahmedova-? Sie verstehen und  mit 

Händen und Füssen wird mir die Richtung signalisiert. Fünfmal um die Ecke und ich habe die 

Moschee gefunden. Ich mach noch ein paar Nachtaufnahmen (schwierig), es ist mittlerweilen 

23:00 Uhr. Es wird Zeit ins Schneckenhaus zurückzukehren. 

Text: Von Doboj (Amer Pier) in die Stadt dann weiter nach Zenica.

Forts.: Von Doboj (Amer Pier) in die Stadt dann weiter nach Zenica.

Nach dem Frühstücken gehe raus auf den Parkplatz. Das ganze Fluss Tal der Spreča riecht nach 

Rauch. Irgendwo ist ein offenes Holzfeuer. Nach einem kleinen Spaziergang finde ich die 

Rauchquelle. Es ist ein Ofen der mit nassem Holz angeheizt wird. Bei näherer Betrachtung stelle 

ich fest, dass es sich um eine große Schnaps-Brenn-Anlage handelt. Hier werden bei jedem 

Brennvorgang sicher mehr als 200 ltr. Maische zu Schnaps gebrannt. Bei 40 % tigem Schnaps ergibt 

das ca. 25 ltr. Hochprozentigen.
Ich bin noch damit beschäftigt meine Hausaufgaben zu machen, aber das Reisefieber wirkt schon 

wieder. 
Zuerst rüber nach Doboj zu Čamilla. Sie betreibt dort einen kleinen Friseursalon. Bei ihr will ich mir 

die Haare waschen und schneiden lassen.
Vor mir sind zwei Frauen dran, eine, bereits auf dem Stuhl, bekommt die Haare gefärbt und die 

Zweite will sie gewaschen und getönt haben. In der Nähe ist eine Camii und eine Synagoge. Ich 

schaue mich etwas um und schon komme ich dran. Danach noch einen Kaffee trinken und weiter 

geht es. Ich setze meine Reise ins rd. 65 km entfernte Zenica fort. 

Wie üblich, einige runden ums Zenica Zentrum (Center) kreisen… Ich habe einen Stellplatz 

zwischen der Bosna und der Fußgängerzone gefunden. Der Parkplatz kostet 1 KM die Stunde, das 

macht bis 20:00 Uhr = 3 Km plus 2 KM Trinkgeld für die Sonderwache… 

In der Fußgängerzone gehe ich essen. Das Lokal, klein aber fein, betritt man von der 

Fußgängerzone aus. Das Lokal ist schmal und hat gegenüber der Theke nur eine schmale 

Tischreihe.  Durchs Lokal gelangt man dahinter ins Freie und zu ein paar weiteren Tischen. Dieser 

Freisitz ist Teil der überdachten Markthalle. Der Markt ist eine Dauereinrichtung.
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